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bei O. H. T. Poppe L 
Nr. 246 Freitag, 20. Oktober 
Deutſchlaud. deutung einer Geldreſerve, welche nicht eine Vorberei- bei Landshut eine neue Mine ausſtudiren werde, nach rückwärts zu ſchrauben und jo wieder dort ſtehen 


a Berlin, 17. Oktober. Der Kronprinz, wel- 
cher zur geſtrigen Reichstags-Eröffnung von Wilhelms 
höhe hier eingetroffen war, hat ſich Abends wieder 
dorthin zurückbegeben; die Mittheilungen, daß Seine 
Königliche Hoheit ſich nach Wiesbaden zu längerem 
Aufenthalte begeben werde, find ungenau, da in ge- 
nannter Stadt die Kronprinzeſſin mit den Kindern 
Aufenthalt nehmen, der Kronprinz ſelbſt jedoch in 
Berlin weilen wird, eine Trennung, welche nament⸗ 
lich in einem Umbau des hieſigen Kronprinzlichen Pa- 

lais ihren Grund finden und ſich bis Mitte Novbr. 
ausdehnen dülfte. — Die auf geſtern Nachmittags 
2 Uhr angeſetzte erſte Sitzung des Reichstages wurde 
eine Viertelſtunde ſpäter durch den Präſidenten Sim- 
ſon eröffnet; das Haus war geſtern wie auch heute 
beſchlußunfähig, da die nothwendige Zahl von Mit- 
gliedern (392 + 1 = 197) noch nicht anweſend 
war; der Präſident ſetzte deshalb geſtern eine zweite 
Sitzung zu heute Mittags 1 Uhr und heute aus 
demſelben Grunde eine dritte Sitzung zu heute 
Abend 8 Uhr an in der Hoffnung, daß die be- 
ſchlußfähige Zahl von Mitgliedern im Laufe des 
heutigen Tages ſich einfinden werde. Am geſtrigen 
Tage theilte der vorläufige Präſident mit, daß die 
Reichsregierung ihm vier von ihm bereits zum 
Druck gegebene Vorlagen überwieſen habe, nämlich 
eine Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben des 
norddeutſchen Bundes für das Jahr 1870 mit 
dem Geſetz-Entwurf, betreffend die Verwendung des 
Ueberſchuſſ's aus dem Bundeshaushalt pro 1870, 
ferner einen Geſetz-Entwurf betreffend die Bildung 
eines Reichskriegsſchatzes, dann einen eben ſolchen, 
betreffend die Zurückzahlung der auf Grund des Ge— 
ſetzes vom 21. Juli 1870 aufgenommenen fünfpro- 
zentigen Anleihe und endlich einen wegen der Kon- 
trole des Reichshaushaltes für 1871. Sobald die 
noöthige Zahl von Mitgliedern beiſammen, vielleicht 
noch am heutigen Abende, ſoll die Präſidentenwahl 
vorgenommen werden. — Die mit Frankreich neu ge- 
ſchloſſenen Verträge ſollen morgen dem Bundesrathe, 
werden dem Reichstage daher erſt in einigen Tagen 


N 1 füt wu 
war unbegründet und 
ſchen Orle, da ein derartiges Geſetz gar nicht Sache 
des Reiches, ſondern nur der Einzelſtaaten iſt. Wie 
verlautet, wird übrigens dieſe Materie für den preu— 
Ffiſchen Landtag vorbereitet und zwar gleichzeitig zwei 
Geſetze, betreffend die Form der Eheſchließung ſowie 
den Austritt aus der Kirche. — Die Fiſchzucht-⸗An⸗ 
ſtalt zu Hüningen (Elſaß) iſt nun völlig organiſirt 
und wird noch Verbeſſerungen enthalten, da deren 
Leitung ferner nicht waſſerbau⸗techniſchen, ſondern ſol⸗ 
chen Perſonen anvertraut werden wird, die ſich ſpe⸗ 
zielt mit Fiſchzucht beſchäftigt haben. Die franzöſiſche 
Regierung gab die Fiſcherei an Private unentgeltlich 
ab, jetzt ober ſoll der Selbſtkoſtenpreis als Zahlung 
genommen werden, und war ſollen koſten 1000 Eier 
der Bachforelle 3, der Lachsforelle 3 ¼, des Rhein- 
lachſes 4, der Seeforelle 4½, des Salbing 4½, 
des Salmo Umbla 6, des Huchen 5, der Anſche 
1½ Francs. 

Berlin, 18. Oktober. Der Reichstag war auch 
in feiner dritten Sitzung geſtern Abend nicht beſchluß⸗ 
fähig, indem der Namensaufruf nur die Anweſenhei 
von 183 Mitgliedern ergab. Heute Nachmittag ſollen 
die Verſuche, zur Beſchlußfähigkeit zu gelangen, fort- 
geſetzt werden. In der Nation wird ſicher die Wahr- 
nehmung, daß jo viele Abgeordnete ſich in der Er⸗ 
füllung der mit ihrem Mandat übernommenen Pflich⸗ 
ten ſo lau zeigen, mit lebhaftem Bedauern aufge⸗ 
nommen werden. 

In den Motiven zu dem vom Reichskanzleramt 
vorgelegten Geſetzentwurfe wegen Bildung eines Reichs- 
kriegsſchatzes wird derſelbe in der beabſichtigten Be- 
ſchränkung auf die „knappe Bereithaltung derjenigen 
Mittel, welche erforderlich ſind, um bei ausbrechendem 
Kriege über die erſten finanziellen Schwierigkeiten hin⸗ 
wegzukommen“, als die nothwendige finanzielle Er- 
gänzung des Inſtitutes der allgemeinen Wehrpflicht 
bezeichnet. Es heißt darüber: 

Weil das letztere darauf berechnet iſt, mit knap⸗ 
pen Friedenscadres die raſche Aufſtellung einer um- 
fangreichen Kriegsformation zu ermöglichen, werden 
ei ausbrechendem Kriege, wenn durch die Mobil- 
achung plötzlich die ausgedehnte Kriegsformation ins 
Leben gerufen und mit Pferden und Vorräthen aus- 
geſtattet werden ſoll, ſeur bedeutende unmittelbar be— 
reite Mittel erforderlich. Durch dieſe Aufgabe des 
Kriegsſchatzes war einerſeits die Beſchränkung ſeines 
Umfanges auf ein Maaß ermöglicht, welches hinreicht, 
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tung zur Führung eines beſtimmten Krieges, ſondern 
lediglich einen Beſtandtheil derjenigen Kriegsbereitſchaft 
bildet, welche bei unſerem Heeresſyſtem während des 
Friedens nothwendig iſt. 
Ueber die Schwierigkeiten zur Zeit eines Kriegs- 


ſausbruchs die nötzigen Geldmittel im Wege des Kre⸗ 


dits zu beſchaffen, werden die bekannten Gründe wie⸗ 
derholt und mitgetheil,, daß der Betrag von 40 
Millionen Thalern ſchon durch die einmaligen Aus⸗ 
gaben für die Mobilmachung der Armee des nord- 
deutſchen Bundes im Jahre 1870 überſchritten wurde, 
alſo bei Weitem nicht ausreicht, um die durch eine 
Mobilmachung des geſammten deutſchen Heeres ver 
anlaßten einmaligen Ausgaben zu decken. Bei ſeiner 
Normirung im Geſetzentwurfe iſt darauf gerechnet, 
daß im Falle ausbrechenden Krieges die Faktoren der 
Geſetzgebung ſofort zuſammenberufen werden, um die 
Wege des Kredits für die Beſchaffung der Mittel 
nicht nur zu den laufenden Ausgaben der Kriegfüh⸗ 
rung, ſondern auch zur Deckung eines erheblichen 
Reſtbedarfs an einmaligen Koſten der Mobilmachung 
zu eröffnen. ; 

— Ueber die Thätigkeit der freiwilligen Kran- 
tenpflege in Berlin liegen jetzt ausführliche Berichte 
vor. Nach denſelben waren hier zur Pflege verwun⸗ 
deter und erkrankter Krieger eingerichtet; in 9 Re 
ſerve-Lazarethen 2135 Betten, in welchen nach und 
nach im Ganzen 16,369 Kranke 348,219 Tage ge 
pflegt wurden; in 8 ſtationären Krankenhäuſern 570 
Betten, in denen 1881 Kraute 69,324 Tage Pflege 
erhielten; in 13 Vereins-Lazarethen 860 Betten mit 
3275 Kranken 117,109 Tage; in 4 Privat-Laza⸗ 
rethen 98 Betten, in welchen 248 Kranke 14,859 
Tage ſich aufhielten. Außerdem befanden ſich in 
Privatpflege 311 Offiziere, 61 Militär-Aerzte und 
11 Militiv-Beamte. In den 15 fiskaliſchen Ba- 
racken wurden 1338 Kranke 63,765 Tage, in 20 
ſtädtiſchen Baracken 1585 Kranke 76,707 Tage und 
in den 15 Baracken des Berliner Hülfsvereins 1276 
Kranke 58,406 Tage gepflegt. Die Geſammtſumme 
der Gepflegten wie der Pflegezeit ergiebt demnach in 
84 Anſtalten und 3663 Betten die Ziffer von 3 
Kranken oder Verwundeten während einer D 
Ganzen 748,389 Tagen e en, 
und Frankreich abgeſchloſſenen Friedensvertrages zu 
Frankfurt a. M. iſt bei uns den franzöſiſchen Kauf- 
leuten, Fabrikanten und Reiſenden die Gewerbeſteuer⸗ 
Freiheit wieder eingeräumt worden. Ein gleiches 
Verfahren wird auch die franzöſiſche Regierung in 
Bezug auf die nach Frankreich kommenden deutſchen 
Geſchäftsleute fortan wieder eintreten laſſen. 

— Die „Prov.-Corr.“ ſchreibt über die neue 
Uebereinkunft mit Frankreich: Die neueſten Verhand- 
lungen mit Frankreich haben zum gleichzeitigen Ab⸗ 
ſchluſſe zweier Zuſatzverträge zum Frankfurter Frieden 
geführt. Der eine derſelben betrifft die ſofortige 
Räumung der franzöſiſchen Departements, welche nach 
den Friedensbedingungen erſt zum Mai künftigen 
Jahres in Ausſicht genommen war, und die an Stelle 
dieſes aufgegebenen Pfandes von Frankreich zu ge- 
währenden finanziellen Bürgſchaften, die andere die 
von deutſcher Seite beantragten Zollerleichterungen 
für Elsaß-Lothringen und einige damit zuſammen⸗ 
hängende weitere Vereinbarungen. Die beiden Kon- 
ventionen ſind von dem Reichskanzler dürften v. Bis- 
marck und dem Geſandten Grafen Harry v. Arnim 
Namens des deutſchen Reiches einerſeits und von dem 
Finanzminiſter Pouyer-Quertier Namens Frankreichs 
andererſeits abgeſchloſſen; beide find vom 12. Oktober 
datirt. 

— Seitens der Fortſchrittspartei wird beim 
Reichstage eine Interpellation eingebracht, welche die 
mißliche Lage der bei den Fahnen jetzt noch zurück 
gehaltenen Reſerviſten betrifft. 

Karlsruhe, 17. Oktober. Der „Karlsruher 
Zeitung“ wird aus Straßburg gemeldet, daß der 
Straßburger Schnellzug geſtern Abends 8 Uhr hinter 
Colmar entgleiſt ſei, wobei 5 Perſonen ſchwer ver⸗ 
wundet und mehrere Waggons zertrümmert wurden. 
Ein Todesfall iſt hierbei nicht zu beklagen. 

Münden, 16. Oktober. Wenn die Antwort 
des Kultusminiſters in der geſammten nationalen Par- 
tei wie ein Gewitter wirkte, das dunklen Wolken 
und ſchwülem Wetter ein behagliches Ende machte, 
jo war es eine Zeit lang zweifelhaft, wie der Ein- 
druck davon unter den Ultramontanen ſein werde. 
Die Wahrnehmung, daß ein Theil der klerikaleu Ab⸗ 
geordneten in dem entrollten Bilde mit halber Scham 
ihre gegenwärtige Stellung erkannten, wird uns mehr- 
ſeitig beſtätigt, aber man erwartete von der großen 
Maſſe eine Demonſtration gegen den von der Regie- 
rung offen bekannten Standpunkt der Interpellanten. 


peu ich 


um die beim Beginn der Mobilmachung auflaufenden In der Nachmittagsſitzung am Sonnahend fehlte der 
außerordentlichen Ausgaben zu beſtreiten, andererſeits erſte Sekretär der Kammer, br. Jörg, und es wurde 
gewinnt er durch dieſelbe die durchaus friedliche Be- gleich vermuthet, daß er auf jeiner Bibliotheksburg 
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‚sem Ernſt aufnahm. 


deren Platzen in der heutigen Sitzung zu erwarten 
wäre. Nach beſſerer Information iſt Dr. Jörg dem 
Antrage, einen ſolchen Schritt zu thun, aus dem 
Wege gegangen. Ein Anzeichen einer mehr als re- 
tardirenden Stimmung bei dieſem Parteiführer konnte 
ſchon darin geſehen werden, daß er die Verfertigung 
des neulichen Proteſtes in den plumpen Händen des 
Appel Direktors Sedlmayr gelaſſen hatte. Allem 
Rathen, was von Seiten der Schwarzen geſchehen 
werde, iſt jetzt durch die Thatſache ein Ende gemacht, 
daß nichts von ihnen geſchehen iſt. Der Landtag iſt 
vertagt, und Herr v. Ow hat eine von deutſcher 
Wahrheit, Freiheit und Treue triefende Schlußrede 
gehalten, ohne daß ein ultramontanes Mäuslein ge⸗ 
Kin, hätte. Und dies geſchah folgendermapen : 
Im Bamberger Hofe, der Verſammlung der Herren 
Greil, Pfahler und Genoſſen, war man ohne Jörg 
bereit, einen neuen Proteſt mit Mißtrauensvotum 
gegen das Miniſterium loszulaſſen, allein die Herren 
des „Deutſchen Hauſes“, Hafenmair und Freunde, 
wollten ſich nicht darauf einlaſſen. Gewiſſe Herren 
ſcheinen gewußt zu haben, daß die Regierung keinen 
Fi: verſtehen würde, und jo jtellte ſich heraus, daß 
für die neue Demonſtration höchſtens etwa 60 Stim- 
men zu ſammeln geweſen wären. Dadurch hätte man 
ſeine Minderheit flagrant gemacht, und jo ſteckte An- 
ton den Degen ein; und zur großen Heiterkeit des 
Mintſteriums und der Fortſchrittspartei brüllte der 
ultramontane Löwe „wie ein ſäugendes Turteltäubchen“. 
Das Königliche Dekret vertagt die Kammern bis auf 
Weiteres — und das Weitere wird ſich finden. 
München, 15. Oktober. Großes Aufſehen er- 
regen bei uns die Enthüllungen, welche der „Rhein. 
Merkur“ in ſeinen beiden letzten Nummern über die 
Münchener theologiſche Fakultät bringt. Er nennt 
es mit Necht „Aktenmäßige Beiträge zur -Geſchichte 
des inneren Verfalls“ dieſer Fakultät, auf die ganz 
Deutſchland mit Achtung und Spannung hingeblickt 
hatte. Es tritt uns das nämliche traurige Bild wie 
auf dem vatikaniſchen Konzile ſelbſt enegegen. Alles, 
vor zwei Jahren bezüglich der Fakultätsgutachten 
Hohenloheſchen Fragen, ſowie hinſichtlich der 
ätsfipungen. im November 1870 verworr 
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kundlich und authentiſch beleuchtet, als ein denkwür⸗ 
diges Stück Zeit- und Kulturgeſchichte. Es wird dort 
die Thatſache konſtatirt, daß anfangs ſaͤmmtliche Theo⸗ 
logie-Profeſſoren in München entſchieden gegen das 
Dogma waren, und jene, welche jetzt am heftigſten 
gegen Döllinger und Friedrich aufgebracht ſind, führ⸗ 
ten die ſchärfſte Sprache gegen die Glaubensneuerung. 
Die Vota, welche die einzelnen Profeſſoren mit Na- 
mensunterſchrift gegen das Vatikanum abgaben, re— 
produzirt der „Merkur“ wörtlich. Das iſt ein Selbft- 
gericht, wie es nicht vernichtender ausgeſprochen wer- 


den kann. 
Ausland. 

Wien, 16. Oktober. Es gilt, der Ungeduld, 
mit der man der Löſung der ſchwebenden Tagesfrage 
harrt, Zügel anzulegen. Nicht einmal Kombinationen 
über die größere oder geringere Ausſichtsloſigkeit der 
einen oder der anderen Eventualität laſſen ſich mit 
mehr Berechtigung als der des Glücksſpiels anſtellen. 
Beſtimmt und zuverläſſig iſt nur, daß der Kaiſer die 
Denkſchrift des Grafen Beuſt, die er bei ſeiner An⸗ 
kunft vorfand und welche die prinzipielle Bedenklich- 
keit der Prager Fundamentalgeſetze behandelt, mit gro- 
Den Eindruck, den dieſe Vor⸗ 
ſtellung auf ihn übte, bezeichnet auch die Ihnen ber 
reits ſignaliſirte Siſtirung der Antwort auf die 
Adreſſe des böhmiſchen Landtags, trotzdem ein un⸗ 
glücklicher offiziöſer Einfall dieſe Thatſache als „ledig— 
lich durch unweſentliche Formalitäten bedingt“ der 
Welt vermelden ließ. Der Kaiſer will nun alle ſeine 
Miniſter über dieſen Gegenſtand hören, auch die 
Reichsminiſter, wie die ungariſchen. Deshalb hat er 
den Grafen Andraſſy und den Grafen Lonpay hierher 
citirt, um demnächſt in einer Kolleltivſitzung der 
Krone die Frage des böhmiſchen Ausgleichs zu dis⸗ 
kutiren. Dadurch erklärt ſich die Verzögerung dee 
Entſcheidung. Mittlerweile haben die einzelnen Mi- 
niſter Zeit, ſich unter einander über ihre Stellung zu 
benehmen und dieſem Zwecke galt auch eine Sitzung 
des Reichsminiſterrathes, die heute beim Grafen Beuſt 
ſtaitfand. Aus dem Allen geht hervor, daß die per- 
ſönliche Seite immer mehr in den Hintergrund tritt. 
Man weiß zwar oder ſchmeichelt ſich wenigſtens zu 
wiſſen, daß der Kaiſer den Grafen Beuſt nicht fallen 
laſſen will, für den ja auch die Ungarn mit einer 
gewiſſen Würme einſtehen, man vermuthet ferner, daß 
es ein ſehr riskirtes Unternehmen wäre, den Herrn 
Schäffle und Jirecek ihre Miniſterſchaft auch nur für 
acht Tage zu aſſekuriren, allein die Hauptſache iſt 
und bleibt doch die, ob es möglich iſt, die offen⸗ 
ſtehende Wunde zu heilen, dem verletzten Rechtsgefühl 
eine Genugthuung zu geben, ohne die Dinge ganz 


zu bleiben, wo das Miniſterium Hasner abgebrochen. 
Dabei ſei nur bemerkt, daß Belagerungszuſtände, Mi- 
litärgouvernements u. dgl. m., womit uas gewiſſe 
Korreſpondenzen bedrohen, hier wenigſtens ſehr wenig 
Effekt machen, daher die Erfindung ſolcher Nachrichten 
ſich als ein nach keiner Richtung hin dankbares Un- 
ternehmen erweiſt. 

Wien, 17. Oktober. Ueber den Stand der 
Kriſis berichtet die „N. Fr. Pr.“, daß der Kaiſer, 
nachdem er den Grafen Beuſt eben ſo wie den Gra- 
fen Hohenwart gehört und von Jedem derſelben ein 
Memorandum über das Verfaſſungsprojekt des böh⸗ 
miſchen Landtages entgegengenommen, eine umfaſſen⸗ 
dere Berathung der nun nach Prag zu ſendenden 
Antwort angeordnet hat, als dies ſonſt üblich iſt und 
als dies zu geſchehen pflegt, wenn das Miniſterium 
für ſeine Politik die Zuſtimmung des Kaiſers ſchon 
bejigt. Man berichtet nämlich, daß nicht nur ein 
Miniſterrath, gebildet aus den drei gemeinſamen Mi- 
niſtern Beuſt, Kuhn und Lonyay, ſowie den beiden 
Miniſterpräſidenten Hohenwart und Andraſſy einbe- 
rufen wurde, nach deſſen Anhörung erſt das Ant⸗ 
worts⸗Reſkript an den böhmiſchen Landtag feſtgeſtellt 
werden ſoll, ſondern daß auch ein weiterer Kreis von 
ſolchen Vertrauensperſonen, die außerhalb des Mini⸗ 
ſteriums ſtehen, zur Abgabe eines Votums über die 
nun formulirte czechiſche Frage berufen ſein ſoll, zu 
denen u. a. Graf Wrbna und Graf Wenckheim ge- 
hören, die „Preſſe“ nennt außerdem noch den frühe- 
ren Staatsminiſter v. Schmeling. Die „N. Fr. Pr.“ 
bemerkt dazu: Durch dieſe Art des Vorgehens iſt zu⸗ 
nächſt die Perſonenfrage, die Beuſtfrage, wie man 
kurz jagt, momentan und ſcheinbar in den Hinter- 
grund gedrängt. Aber nur ſcheinbar, denn nach der 
Entſcheidung, welche über die Beantwortüng der böh⸗ 
miſchen Landtags⸗Adreſſe gefällt werden wird, mußt 
ſich auch die Löſung der Miniſterkriſe von ſelber er- 
geben und ſich zeigen, welche von den Miniſtern auf 
dem Platze bleiben. 
daß Graf Beuſt neben Graf Hohe, wart auch ferner 
im Amte bleibe, anzunehmen. Als charalkeriſtiſch für 
dieſes Beſtreben mag einerſeits die Meldung, daß 
raf Beuſt im Momente, wo er ſeine Vorſtellung 
von dem Grafen Hohenwart loya 
und darf anderer eits die ſichtlich nicht von miniſte⸗ 
riellen Inſpirationen ganz unabhängige Darſtellung 
gelten, nach welcher Graf Hohenwart in der czechi⸗ 
ſchen Sache nicht ſo weit gegangen, wie Schäffle mit 
Clam und Rieger, und auch noch nicht jo weit, um 
nicht mit Ehren die ihm nun von den czechiſchen Un⸗ 
terhändlern und ihren Freunden bei der Regierung 
angeſonnenen Zumuthungen kategoriſch zurückweiſen zu 
können. Wenn wir den Eindruck, den alle Nachrich⸗ 
ten auf uns machen, wiedergeben ſollen, ſo ſcheint 
es darauf abgeſehen zu ſein, durch ein Kompromiß 
zwiſchen Beuſt und Hohenwart die Czechen aus ihrem 
Größenwahn aufzuwecken, den Sturm der Verfaf⸗ 
ſungspartei ein wenig zu beſchwichtigen, das Mini⸗ 
ſterium durch Beimiſchung milderer Elemente ſeiner 
prononzirten Parteiſtellung zu entkleiden und nun, 
ohne grade mit der czechiſchen Verſammlung zu bre⸗ 
chen, den Reichsrath als Befreier aus der Nothlage 
zu verwerthen, alſo das Aeußerſte aufzubieten, damit 
die Verfaſſungstreuen in demſelben erſcheinen. Wir 
haben mithin alle Urſache, vorerſt vor jedem Opti⸗ 
mismus zu warnen, wenn wir gleich nicht in Abrede 
ſtellen wollen, daß wir dem heutigen Entwicklungs- 
gange ſchon mit einem um ein Weniges abgeſchwäch⸗ 
ten Peſſimismus zuſchauen können.“ 

— Zu Znaim hat der altkatholiſche Pfarrer 
Anton vor einer großen, aus tauſend Perſdnen be- 
ſtehenden Verſammlung einen mit Beifall aufgenom- 
menen Vortrag über die gegenwärtige Kirchen-Ver⸗ 
ſammlung gehalten. Zu Warnsdorf hat im 
Schützenhauſe der erſte Altkatholiken-Gottesdienſt ſtatt⸗ 
gefunden. 

Prag 16. Oktober. In der heutigen Sitzung 
des böhmiſchen Landtags ſollte der anfänglichen Er- 
wartung nach das Kaiſerliche Antwortsreſkript auf 
die Adreſſe zur Mittheilung gelangen; das Reſkript 
war indeſſen nicht eingetroffen. Es herrſchte in Folge 
deſſen im Landtagsſaale große Unruhe. Graf Clam- 
Martinitz, Rieger und Skrejſchovsky zeigten Telegramme 
umher; die Stimmung war düſter. 

Paris, 16. Oktober. Die in Berlin abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge machen hier einen günſtigen Ein- 
druck, da von deutſcher Seite noch verſchiedene Er- 
leichterungen gewährt wordeu ſind, welche vorher nicht 
unmittelbarer Gegenſtand der Verhandlungen geweſen 
waren. Herr Pouyer-Quertier kam geſtern um 2¼ 
Uhr nach einer äußerſt raſchen Fahrt, die ihm die 
preußiſche Verwaltung möglich gemacht hatte, in Paris 
an; er rühmte die ihm in Berlin gewordene freund- 
liche Aufnahme. In Verſailles, wohin der Finanz- 
miniſter ſich von hier begab, fand dann geſtern ſofort 
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ein Miniſterrath ſtatt, über welchen die „Patrie [ba ſogar deutſche Offiziere in Uniform auf offenerf nationale Telegraphen⸗Konferenz wird am 1. Deibr.] Gewerbe Ausſtellung, welche in den oberen Räumen 
meldet: „Herr Pouger-Quertier erſtattete Bericht Straße beleidigt wurden, zu keinem für Belgien böchſt hier ſtattfinden. des Rathhauſes am Montag eröffnet wurde, hat ſich 
über feine unter ſehr vortheilhaften Umſtänden aus- unbequemen Konflikt gekommen iſt. — Außer Binoyf————.— bis jetzt eines lebhaften Beſuches zu erfreuen gehabt. 
geführte Miſſion. So iſt es dem Minifter z. B.fjoll auch Trochu wegen der Kapitulation vor den . Die Groß.-Induſtrie iſt fait gar nicht vertreten, wohl 
gelungen, von Herrn v. Bismarck die Streichung ge-|Kriegsrath kommen. Gegen Letzteren ſcheint auch Stettin, 19. Oktober. Dem Vernehmen nach wegen Mangel an Räumlichkeit. Auch von unſeren 
wiſſer ſehr harter Bedingungen, betreffend die Beklei⸗]Thiers jedoch keinen beſonderen Zorn zu haben, daſſoll es in der Abſicht liegen, die Invaliditäts- Handwerkern vermiſſen wir manche Namen geſchickter 
dung der Truppen zu erwirlen, auf welche Herr Julesſer ihm das Ober⸗Kommando über die Loire-Armee erklarungen wegen Krankheitsurſachen bei den Meiſter, deren Arbeiten der Ausſtellung gewiß zur 
Favre eingegangen war. Die neue von Preußen zu- [angeboten hat, welches aber der frühere Gouverneur Mannſchaften vom Feldwebel abwärts ferner mög« Zierde gereicht haben würden. Der Grund liegt wohl 
geſtandene Kombination bedeutet für uns eine Erſpar⸗ [von Paris ausſchlug. 1 lichſt zu beſchränken. In den meiſten derartigen |in den Nachwehen des Krieges, die ſich noch recht 
niß von ungefähr 20 bis 25 Millionen.“ — An- Verſailez, 16. Oktober. Das Gnadengeſuch Fällen dürfte, wie verlautet, fortan zunächſt nur noch fühlbar machen. Man hätte daher beſſer gethan, mit 
dere Verſailler Berichte verſichern, daß Frankreich fol⸗[Ferre's, des Mitgliedes der Kommune, welcher vom auf Halbinvalidität erkannt werden. Es würden Da- | der Ausſtellung bis zum nächſten Frühjahr zu warten, 
gende Vortheile erlangt habe: 1) die Dauer der Ein- 4. Kriesgericht zum Tode verurtheilt wurde, iſt ver⸗[mit zugleich die Penſionsanſprüche der Betreffenden um einer größeren Theilnahme Seitens unſerer Meiſter 
fuhr der Elſaß-Lothringer Produkte iſt von 18 Mo- worfen worden. Wie es heißt, ſoll derſelbe morgen eine ſehr erhebliche Beſchränkung erfahren, indem mit gewiß zu ſein. Trotz alledem bietet die diesjährige 
unten auf ein Jahr herabſetzt worden; 2) Deutſch⸗erſchoſſen werden. der Erklärung zum Halbinvaliden nur in beſonderen Gewerbe-Ausſtellung manch ſchönes Werk einer kun⸗ 
land verzichtet auf die Garantie der Bankiers; 3) in Paris, 18. Oktober. Ueber die Generalraths- Fällen die Zutheilung einer Penſion und dieſe dann digen Hand und liefert den Beweis des Fortſchreitens 
Zukunft werden die Zahlungen an Deutſchland vom wahlen iſt jetzt mit Ausnahme von 8 Departements immer nur im Betrage der niedrigſten Penſionsklaſſen unſerer Handwerker ꝛc. in feineren und doch ſoliden 
Tage an, wo fie gemacht werden, als bewirkt be- die offizielle Feſtſtellung beendigt. Es find gewähltſ verbunden iſt, während bei der Erklärung als Ganz- Arbeiten. Beim Eintreten in den Vorſaal ziehen ele⸗ 
trachtet, und nicht mehr erſt dann, wenn ſie veriftzirt[ 225 Legitimiſten, 120 Bonapartiſten, 1200 Liberal invalide die Penſionirung je nach der bekleideten gante Wagen, von den Sattlermeiſtern Gielow und 
worden find; auf den Unterhalt der in Frankreich ver- Konſervative, 735 Republikaner und 225 Radikale. Charge, der Dienſtzeit und der Erwerbsunfähigkeit im] Ambroſius ausgeſtellt, die Blicke an und unwillkürlich 
bleibenden Truppen iſt von Deutſchland eine Reduk-]— Alle Gerüchte über bevorſtehende Veränderungen] Betrage der erſten bis vierten Klaſſe erfolgt. An-] denkt man an den vom Glück Begünſtigten, der ein⸗ 
tion zugeſtanden worden; in Zukunft wird namlich im Minifterium werden von der „Agence Havas“ dererſeits verlautet, daß überhaupt die Beſtimmungen mal von den weichen Polſtern auf die Fußgänger 
für den Mann nur noch 1 Fr. 50 Ct. ſtatt 1 Fr. als völlig unbegründet erklärt. Von derſelben Seite über die Civil⸗Verſorgung und Civil⸗Anſtellung, welche herabſehen wird. Daneben befindet ſich ein Velociped 
75 Ct. und für das Pferd 1 Fr. 75 Ct. ſtatt 2 Fr.] wird die Ernennung des Förſten Orloff zum ruſſi⸗ Jia bei den Invaliditätserklärungen in erſter Reihe] neueſter Konſtruktion mit bequemem Sitz im Innern 
bezahlt werden. Die Beſtätigung dieſer Nachrichten ſchen Botſchafter in Paris als nunmehr feſtſtehend be-Imit in Betracht kommen, eine neue und beſtimmtere] und von vorzüglicher Lenkfahigkeit, verfertigt von Lietz. 
ift freilich noch abzuwarten, da das amtliche Blatt zeichnet. Faſſung erfahren werden. 5 In dem großen Saale ſind beſonders die Arbeiten 
über die beiden letzten Punkte bisher nichts hat ver- London, 17. Oktober. „London Gazette“ ver- — Der 64jährige Arbeiter Wilhelm Rowef des Kunfttifchlers Hahn anzuführen. Sie beſtehen 
lauten laſſen; doch wird ziemlich allgemein verſichert |öffentlicht amtlich folgende Ernennungen im diploma⸗ ſtürzte am 16. d. Mts. Abends im angetrunkenen aus einem kleinen Tiſch und ein paar Kommoden nach 
daß Frankreich in Zukunft an Koſten für die Unter- [tiſchen Korps: Odo Ruſſell zum Botſchafter in Ber- Zuſtande eine Treppe des Hauſes Eiſenbahnſtr. Nr. 1 antiker Form mit eingelegter Arbeit. Die gefällige 
haltung der Okkupationstruppen taglich 21,500 Fr. lin, Andrew Buchanan (bisher in Petersburg) zum fo unglücklich herunter, daß er in Folge der durch] Konſtruktion und namentlich die Einlage von hellerem 
ſparen werde. Botſchafter in Wien, Lord Auguſtus Loftus zum Bot⸗ den Sturz erlitteren ſchweren Verletzungen bereits am Holze, Blumen darſtellend, iſt jo meifterhaft ausge⸗ 
— In Chantilly, bekanntlich ciner Domäne des ſchafter in Petersburg. nächſten Tage im Krankenhanſe ſtarb. führt, daß man letztere für das Werk eines Malers 
Herzogs von umale, fand geſtern ein Herbſtrennen Newyork, 3. Oktober. Mit der neueſten Poſt — Der Fleiſchermeiſter E. aus Neu-Torney miß- hält und ein ſcharfes Auge dadurch getäuſcht wird. 
ftatt, zu welchem die elegante Welt wieder jo ſchaa-Jvon vorſtehendem Datum wird die bereits durch das handelte geſtern Nachmittag in der Frauenſtraße in] Der Verfertiger ſoll an drei werthvollen Piecen 7 
renweiſe wie vor dem Kriege erſchienen war, theil-] Kabel bekannte Nachricht gemeldet, daß der Mayor höchſt brutaler Weiſe den Kaſtrirer U. aus Pyritz ſo,] Jahre gearbeitet haben und wird dafür nicht über 
weiſe vielleicht auch, weil das Gerücht ſich verbreitet Hall wegen Kriminal-Verbrechens belangt und auf den daß polizeiliches Einſchreiten nothwendig wurde, um] 100 Thaler erhalten. Dreiviertel Jahre mühevoller 
hatte, es ſolle bei dieſer Gelegenheit den Prinzen von folgenden Tag vorgeladen wurde. Inzwiſchen führt| den Gemißhandelten zu ſchützen und das durch den Arbeit und Denkens und dafür 100 Thlr.! Wo 
Orleans eine Demonſtration dargebracht werden. Mit- die „Newyork Times“ mit Veröffentlichung ihrer Ent⸗ Vorfall herbeigelockte zahlreiche, ſich gegen E. höchſt] bleibt da die heitere Schaffensluſt, die ein ſorgenloſes 
ten auf dem Rennplatze von Chantilly ſteht ein Pa- hüllungen fort und jagt, daß nach mäßiger Schätzung ſerbittert zeigende Publikum zu zerſtreuen. Erſt ver⸗] Leben bedingt? Freilich die Zeiten der Mediceer ſind 
villon, alſo eine Ehrentribüne, welcher ebenfalls das über 600 Perſonen jährlich aus den ſtädtiſchen Steu- ſtärkten Kräften gelang es, den Letzteren, welcher den vorüber und ein Talent, was nicht das Glück hat, 
Privateigenthum des Herzogs von Aumale iſt, und ſern für Dienſte bezahlt worden ſeien, die fie nie ge- Beamten thätlichen Widerſtand entgegenſetzte, feſtzu-ſich einen Namen zu erringen, muß heute ſchon zu⸗ 
aus dieſem Grunde kam auch Napoleon III., feine |eiftet hätten, während eine mindeſtens eben jo große nehmen und in's Gefängniß abzuführen. frieden fein, wenn es feine Werke neben anderen All⸗ 
Gemahlin oder ſein Sohn niemals zu dieſem faſbio-] Anzahl unerhörte Gehälter für Dienſte bezogen habe, — Wie in Folge des totalen Erlöſchens der tagsarbeiten nach dem Maßſtabe der Nachfrage bezahlt 
nablen Rennen. Alle Blicke waren natürlich geſtern [für welche fie vollſtändig inkompetent geweſen. Kurzum [Cholera hierſelbſt zu erwarten ſtand, iſt durch poli-Iſieht. Die Aufmerkſamkeit auf ein gediegenes, müh⸗ 
auf dieſen Pavillon gerichtet; derſelbe blieb aber Ieer. [der ganze Schwindel habe die Stadtkaſſe jährlich zeiliche Bekanntmachung vom geſtrigen Tage die Be- ſam ringendes Streben zu lenken, dürfte daher auch 
Die Prinzen von Aumale, Nemours und Guiſe er- 1,250,000 Doll. gekoſtet. ſchränkung der Verlaufszeit (bis 3 Uhr Nachmittags) wohl Pflicht ſein. Neben den Sachen von Hahn ſind 
ſchienen wohl auf dem Rennplatze, waren aber dort — 15. Oktober Die Waldbrände in Mi⸗ für den in nächſter Woche hier ſtattfindenden Jahr- an Tiſchlerarbeiten noch hervorzuheben ein ſehr zweck 
der Gegenſtand keiner beſonderen Kundgebung, nur ſchigan und Wisconſin haben einen Schaden verur- markt wieder aufgehoben. mäßig eingerichtetes, zur bequemeren Stellung des 
daß ſich begreiflicher Weiſe viele vornehme Perſonenſacht, der den letzten Schätzungen nach auf 100 — Dem Zahlmeiſter Kottwitz des 1. Date. Schreibenden verſchiebbares Schreibepult aus Eichen“ 
ihres Anhangs um fie drängten. Graf Daru wollte] Millionen Pfund Sterling angegeben wird, während 5. pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 42 iſt der Abſchied mit] holz von Rätz, die Möbelarbeiten von Becher und 
fie in ihre Tribüne führen; fie lehnten dieſes ab und ſgegen 1000 Menſchen ihr Leben dabei eingebüßt ha- Penſion bewilligt. 2 zwei alterthümlich gearbeitete Seſſel aus Eichenholz 
ſtiegen ſchließlich nur — auf das Dach des Pavillons, ben ſollen. — Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titania“ von Lapje. Von Dammaſtwebereien find neben den 
von wo ſie dem Schauſpiel bis zum Schluß zuſahen. Waſhington, 17. Oktober. Der Präſident hat ſiſt mit 26 Paſſagieren heute Vormittag von Kopen- vielen zur Ausſtellung gelangten gediegenen und be⸗ 
Wir haben nun die Prinzen ſchon mehrfach an öffent-Jeine weitere Proklamation erlaſſen, durch welche unter hagen hier eingetroffen. kannten Arbeiten von Pohl die von Böhlke hervor⸗ 
lichen Orten geſehen: in Theatern, auf den Boule- Hinweis auf die der geregelten Handhabung der Ge- Aus Schwedt, 16. Oktober ſchreibt man der zuheben, die von wirklichem Kunſtſinn zeugen. Die 
vards, in den elyjäijchen Feldern, einmal auch, als abe hinderlichen Umtriebe der „Kuklur“-Geſellſchaft„Oſtſ.-Ztg.“ Gewiß lebt in dem Gedächtniß Vieler] hieſige Kruse ſche Stärkefabrik hat ihr vorzügliches Fa, 
DE ge“ etc ug YUL EIER WELLE vorfühern, SRDRTIUIpURUEE MY kaſſchaſtrit von Sar ſacch die Erinnerung des vor etwa 10 Jahren an|brifat in einer ſehr zweckmäßigen Weiſe nach der Rei⸗ 
und wir können nur jagen, daß das Publikum ſtets] Karolina ſuspendirt wird. der Müllerfamilie zu Cbursvorf bei Soldin verübten] henfolge der Fabrikattonsmethode auf der Ausſtellu 
eine gewiſſe Achtung und Sympathie für die Söhne f 7 Raubmordes. Der Arbeiter Maſch, dieſer That ſo⸗ zur Anſchauung gebracht. Von muſtkaliſchen Inſtru⸗ 
und Enkel Ludwig Philipps an den Tag legte, aber Neueſte Nachrichten. ſwohl, als mehrerer anderen, jeder Menſchlichteit Hohn] menten find zu erwähnen einige gediegene Piecen aus 
auch durchaus nicht mehr: fie haben auch in ihrem Potsdam, 18. Oktober. Die Königin⸗Wittwefſprechenden Verbrechen überführt, wurde zum Tode] der bekannten und ſoliden Pianoforte⸗Fabrik von Lind⸗ 
äußeren Weſen bei vieler Diftinktion nichts, was diefhat dem Vernehmen nach für die Abgebrannten der |verurtheilt und damals in Küſtrin hingerichtet, wäh- ner Sohn, jo wie eine ſchön gearbeitete kleine Orgel 
Maſſen erwärmen und zu einer Demonſtration ein-|Stadt Chicago einen Beitrag von 300 Thlr. zu be-rend der, der Theilnahme an dem Morde dringend |unjers Orgelbauers Memel, geſchätzt durch feine mer 
laden könnte. willigen geruht. verdächtige Schornſteinfeger Gambrow, damals 27 lodiöſen Werke. Für den Kenner dürfte ein großes 
Paris, 16. Oktober. Pouyer⸗Quertier traf geſtern Kaffel, 18. Oktober. Der Kronprinz und die Jahre alt, ſich der Unterſuchung und Strafe durch] Hausſchloß von künſtlicher Arbeit von dem Schloſſer⸗ 
Morgen um 10 ½ Uhr aus Berlin in Paris ein] Kronprinzeſſin haben in dankbarer Anerkennung der die Flucht entzog. Jetzt ſcheint dies Drama einen meiſter Otto nicht ohne Intereſſe fein. Außerdem 
und begab ſich ſofort nach Verſailles. Nachdem erf herzlichen Geſinnungen, welche Amerika den deutſchen]vollſtändigen Abſchluß zu erhalten und die Gerechtig⸗ find noch zu bemerken, die von dem Bandagiſt Engel 
mit Thiers gefrühſtückt, fand ein Miniſterrath ſtatt, Kriegern während des Kampfes gegen Frankreich in keit hier gefühnt werden zu ſollen. Vor einigen Ta- ausgeſtellten Arbeiten, ein Eis-Konſervator vom Bött⸗ 
dem Pouyer-Quertier den Wortlaut der von ihm ab⸗-ſwirkſamſter Weiſe bethätigt und in lebhafter Theil-|gen traf in dem Kruge zu Heinersdorf ein Hand⸗ſcher Klein, ein ſauber gearbeitetes Schachspiel aus 
geſchloſſenen Verträge mittheilte. In dieſem Mini- nahme für die von furchtbarem Unglück betroffenen] werksburſche, der den Gambrow früher gekannt, einen] Elfenbein von Leplow und für die Diejenigen, welche 
ſterrathe ſollen auch wieder die bonapartiſtiſchen Um- Bewohner von Chicago für die Abgebrannten diefer|reifenden Künſtler in Begleitung einer Frau und eines auf den Myrthenkranz im Haare hoffen, ſowie für 
triebe zur Sprache gekommen ſein. Dieſelben flößen Stadt einen Beitrag von fünfhundert Thalern be Hundes. Die Perſoͤnlichkeit kam ihm bekannt vor] diejenigen Ehepaare, welche des ſeltenen Glückes der 
der Regierung jetzt größere Beſorgniſſe ein, da nach] willigt. und bald erinnerte er ſich lebhaft jener Verbrecher, ſilbernen oder gar der goldenen Hochzeit theilhaft zu 
den ihr zugegangenen Berichten die ſogenannte Garde Dreiden, 18. Oktober. Eine Wiener Korre- jenes Verdachts, und deutlich erkannte er in dieſem] werden hoffen, die Blumenarbeiten von Marte Hein, 
A. Dupke und C. Krüger. Für Liebhaber fpiegel- 


Provinzielles. 


Republicaine, die ſpeziell mit der Bewachung von|jpondenz des „Dresdn. Journ.“ beſtätigt, daß Graf Künſtler den Gambrow, der bis dahin jeder Verfol⸗ 
Paris beauftragt iſt, größtentheils aus Anhängern der Beuſt gegen die Czechen in Aktion getreten ſei und in|gung ſpottend, der ſtrafenden Gerechtigkeit ſich ſof blanken Schuhzeugs iſt die Wichſe von W. Oehlert, 
Bonaparte beſtehen ſoll. Die Stimmung in der Ar- ihren Forderungen die Gefährdung der Verfaſſung, lange Jahre zu entziehen gewußt hat. Unverweilt] bei der Bürſten und eine Probe zum beliebigen Ge⸗ 
mee ſelbſt ſoll auch keine gute fein und beſonders ein des ungariſchen Ausgleiches und der auswärtigen Po- zeigte unſer Handwerksburſche den Vorfall an und ſ brauch ſich befinden und die ſchon im Ausſtellungs⸗ 
großer Theil der hohen Offiziere ſehr zum Bonapar⸗ litik erblicke. Gegenwärtig handle es ſich jedoch nur beantragte die Verhaftung des Gambrow bei dem lokal ſtark gekauft wird, zu empfehlen. Die Puppen, 
tismus hinneigen. Dies geht jo weit, daß man in ſum die fachliche Frage; die Perſonenfrage ſtehe nicht Dorfgericht. Zwar ſuchte dieſer auch hier ſein Heil] von einer hieſigen Spielwaaren-Handlung geliefert, 
„Toulouſe zwei Soldaten ins Gefängniß warf, weilſim Vordergrunde. in der Flucht, aber es gelang ihm nur bis nach dem] dürften hier wohl nicht an ihrem rechten Platze ſein. 
ſie einem geheimen Agenten gegenüber ihre tiefe Ver⸗ Stultgart, 18. Oktober. Wie in gut unter- nächſten Dorfe Berkholz zu kommen, wo er von den Allein der gute Wille, durch derartige Gegenſtände 
achtung für den Exkaiſer ausgeſprochen hatten. Die richteten Kreiſen verlautet, find in dem dem Landtage inzwiſchen mobil gemachten Bewohnern beider Drt- | für Lückenbüßer bei der nicht zahlreich beſchickten Aus⸗ 
Verſailler Regierung ſoll die Abſicht haben, Vorſichts- demnächſt vorzulegenden Etat die für die drei bishe- ſchaften feſtgenommen und unter ſicherer Bedeckung] ſtellung zu ſorgen, iſt wohl anzuerkennen. Alles in 
maßregeln zu ergreifen. Das Vorgehen gegen dielrigen würtembergiſchen Geſandtſchaften angeſetzten Ko- nach Schwedt transportirt wurde. Bei ſeiner Ver-] Allem genommen, bietet die Ausstellung manches Gute 
Offiziere, welche den Deutſchen gegenüber ihr Wort ſſten nicht mehr aufgeführt. haftung fand man bei ihm 2 Piſtolen nebſt Muni⸗ und Lobenswerthe trotz der ſchwachen Betheiligung 
gebrochen haben, wird von den Bonapartiſten ausge- — Der „Staats Anzeiger für Würtemberg“ tion, 2 große Meſſer und Stemmeiſen, auch führte] der Producenten in Folge ungünſtiger Verhältniſſe. 
beutet. So erklärt heute die „Gazette de Paris“, beſtätigt, daß im nächſten Etat die drei Geſandtſchafts⸗[er einen Paß auf den Namen „Waldeck“ lautend.] Jedenfalls wird fie ein Sporn fein zu einer dem 
daß man den Deutſchen gegenüber ſein Ehrenwortſpoſten in Paris, Karlsruhe und Bern nicht mehr auf- Er leugnet jede Mitwiſſenſchaft an dem ihm zur Laſt nächſtigen Gewerbe-Ausſtellung im größeren Maßſtabe. 
nicht zu halten brauche; ihr zufolge find die Offi- geführt werden ſollen. — Der König hat dem Gra- gelegten Verbrechen, beſtreitet ſeine Identität mit Gam⸗ — — ——ĩ — 
ziere, welche ſich des Meineides ſchuldig gemacht, fen Beuſt das Großkreuz des Ordens der würtember-Ibrow und behauptet „Waldeck“ zu heißen. Die in Bermifchtes. 

„glorreiche Wortbrüchige“. Welche Sprache! Der giſchen Krone verliehen. den früheren Steckbriefen erlaſſenen Signalements ftim- — Dem mediziniſchen Fachblatte „Lancet“ zu⸗ 
„Gaulois“ vertheidigt ebenfalls dieſe Gattung von — Der „Würtembergiſche Handelsverein“ hatſ men aber jo auffallend zu ſeiner Perſönlichkeit, daß folge iſt Dr. Legrand de Saulle, ein frenzöſiſcher 
Offizieren und behauptet, daß, wenn viele franzöſiſcheſſich ebenfalls gegen den dem Bundesrathe vorgelegten es keinem Zweifel zu unterliegen ſcheint, daß hier der Arzt, im Begriff, ein dem Werke des Dr. Starcke 
Kriegsgefangene, die in Belgien internirt geweſen, Entwurf dezüglich der Münzreform ausgeſprochen. Der] Schuldige ergriffen iſt und feiner gerechten Strafe ent- in Stuttgart ähnliches Buch über den Geiſteszuſtand 
durchgegangen ſeien, die deutſchen Kriegsgefangenen, Verein wünſcht die baldigſte Herſtellung eines Defi- gegengeht. der Pariſer, vornehmlich der Kommuniſten und deren 
die ſich dort befanden, ebenfalls, und zwar mit Zu- nitivums auf Grundlage der Goldwährung und tritt ++ Greifswald, 18. Oktober. Zur Linderung] Geißeln, die er im Gefängniß beſuchte, zu veröffent⸗ 
ſtimmung der Regierung, Reißaus genommen hätten. jeinftimmig den Lübecker Reſolutionen bei. Die An- des Nothſtandes der Abgebrannten und Obdachloſen lichen. Unter der Kommune lieferte die Nationalgarde 
Dieſes iſt nur eine freche Lüge. Daß es in Belgien] hänger des Franken⸗Syſtems haben keine bezüglichen in Chicago wird auch hier ein Comité ins Leben tre- täglich zwei Wahnſinnige anftatt der Durchſchnittszahl 
feine deutſchen Kriegsgefangenen gab, iſt nämlich ein] Anträge geſtellt, da fie dieſelben für ausſichtslosſten, um Unterſtützungen für dieſelben zu bewirken. (zwiſchen 7— 12) in das Depot. Delirium tremens 
fach dem Umſtande zuzuſchreiben, daß Belgien, jo oft halten. Haben doch die Amerikaniſch-Deutſchen in dem ver- war ſtark unter ihr vertreten, ſowie eine durch Fur 
ihm ein deutſcher Militär in die Hände fiel, es dieſen Wien, 18. Oktober. Die „Neue fr. Preſſe“] gangenen Kriege mit großer Opferfreudigkeit ihrer und Argwohn erzeugte Art von Wahnſinn. Kapitän 
gegen einen Franzoſen auswechſelte. Uebrigens haben [enthält die Mittheilung, daß das Reſkript an den] deutſchen Brüder gedacht. Bei dieſer Gelegenheit be- Ruſſel's Gehirn war, wie der Verfaſſer andeutet, 
die Franzoſen gar keinen Grund, fi über das Auf- [böhmiſchen Landtag heute abgegangen ſei. Dieſe Mel- merken wir gleichzeitig, daß unſer Mitbürger C. Pe- son dem Gedanken affieirt, daß die franzöſiſche Armee 
treten Beigiens während des Krieges zu beklagen.] dung kann nach Erkundigung an unterrichteter Seite ters, Beſitzer des Victoria-Hotels, bereits bei ſich eine verrathen worden ſei. Intereſſante Einzelheiten wird 
Die klerikale Regierung ſowohl als auch der größte ſals irrig bezeichnet werden, da der bezügliche Minifter- Lifte zur Zeichnung von Beiträgen ausgelegt hat und D.. Legrand de Saulle über den Geiſteszuſtand des 
Theil der Bevöllerung ſtand während des ganzen ſrath erſt morgen ſtattfinden wird. die Einzahlungen einen recht erfreulichen Fortſchritt] Präftventen Bonjean liefern, deſſen Leben von dem 
Krieges auf Seiten Frankreichs, und der Geduld und Rom, 18. Oktober. Die im „Wiener Tele- nehmen. 8 Polizeipräfekten dadurch geopfert wurde, daß dieſer in 
Nachſicht der Deutſchen iſt es zuzuſchreiben, daß es, graphenvertrage vom Jahre 1868 vorgeſehene inter- 7 Stralſund, 19. Oktober. Die Stralſunder] berauſchtem Zuſtande unter dem Befehl für Bonjeans 


4 


Der Befehl wurde natürlich nicht be⸗ 
achtet und Bonjean, der in ſeiner Zelle blieb, erhielt 
ſeine Freiheit nur um erſchoſſen zu werden. Ferre 
befahl, daß ein Gendarm, der ſeinen Verſtand ver⸗ 
loren und in einer Zwangsjacke ſteckte, erſchoſſen werde. 
Der Wörter remonſtrirte: „Wahnſinnige werden nicht 
erſchoſſen“. Ferrs ſchwieg; als aber der Wärter dem 


zweckmäßig, dieſe Erinnerungefriſche zu erhalten, die- buſſe, Straßen, Plätze, Denkmäler, öffentliche und 


ſes und jenes Blättchen nicht vom Winde verwehen 
zu laſſen, nicht um der Feindſeligkeit willen, ſon. 


dern damit wir uns recht klar darüber werden, was 


wir unter allen Umſtänden von dem Erbfeind unſerer 
Nation zu erwarten haben, und durch dieſe klare An- 
ſchauung des Thatſächlichen auch für die Zukunft alle 
Selbſttäuſchung abweiſend im eigenen nationalen Sinn 


Führer der Exekutionsmannſchaft andere Opfer aus- und Trieb uns ſtärken. Dieſe Abſicht iſt dem Ver⸗ 


ſuchte, wurde der Irrſinnige am Leben gelaſſen. 


Literariſches. 
Grube, der welſche Nachbar. 
aus dem großen Kriege von 1870 — 71. 


1871. 136 Seiten. Das Buch gicht in ſehr leben⸗hächſt praktiſch und 
digem Vortrage Lebensbilder aus dem letzten Kriege, nöthigen Tabellen, welche, nach den neuen Maaßen Pt 


faſſer, wie es uns ſcheint, recht gut gelungen. 
Trowitzſch's landswirthſchaftlicher Notizkalen- 
der für 1872 iſt ſo eben in ſeinem 9. Jahrgange 


Lebensbilder erſchienen und können wir denſelben allen Landwir⸗ 


Stuttgart then zur Anſchaffung empfehlen. ö u, flieht 
bringt alle für den Landwirth Pb. nach Qualität alter 68—77 % 


Der Kalender iſt 


welche durch ihren warmen Ton, wie durch ihre tref- und Gewichten eingerichtet, nebenſtehend zur Verglei⸗ 


fenden Züge ungemein anſprechen. Der Verfaſſer jagt | Hung auch noch die alten Maße und Gewichte ent- Pfd 


darüber ſelbſt: Was ich in dieſen Blättern dem wer- halten, was beim Gebrauch von weſentlichem Nutzen 


then Leſer bieten und vorlegen möchte, iſt nur eine 
kurze, überſichtliche, auf wahrheitsgetreue Berichte und 
Briefe (gedruckte und ungedruckte) geſtützte Charakte⸗ 
riſtik des franzöſiſchen und deutſchen nationalen We⸗ 


ſens — eine Art Federzeichnung mit wenigen, aber 
derben, ſcharf markirten Strichen als kleiner Beitrag 
zu einer anſchaulichen populären Völkerpſychologie. 


Iſt auch mancher Zug, manches Wort und manches 
Schriftſtück, das ich mitzutheilen gedenke, uns Allen 
noch friſch im Gedächtniß, 


Familien⸗Nach richten. 


Gesehen‘ Herr Bernhard Kage (Luckow). — Fran 
zarol :e Steffen verw. Nezlaf (Stettin). — Frau 
Henriette Knnow geb. Baumann (Stettin). — Sohn 
Engen des Herrn W. Gchaldt (Stettin). 


Dekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


— 
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Bekanntmachung. 
Unter Hinweiſung auf die Artikel 10, 13 nnd 21 der 
Maaß⸗ u d Gewichtsordnung vom 17. af 1858, nach 


welcher vom 1. Jaunar 1872 eine Zumeff ug von Gas 
nach Kubdikſuß nicht mehr ſtattfinden darf, wiederholen 


nir das, in unf rer Bekanntmachung vom 15. Juni d. J. 
au diejenigen Herren Gaskonſumenten, welch eigene Gas- 


ellte Anſuch u, ihre Gas⸗ 


zähler im Gebrauch haben, ge 
nach Metermaaß einrichten 


zähler bis zum 1. Januar 1625 
und eichen zu laſſen. 


Beſtellungen auf Aenderung und Eichung von Gas- 


zählern werden in unſerem BDurean Mönchenſtraße 35—37 


angenommen. 
tettin, den 17. Oktober 1871. 


Die Kommiſſion für die Gas⸗Anſtalt. 
Alt⸗Damm, den 9. Oktober 1871. 
Bekanntmachung. 


Holzverkauf im Alt⸗Dammer Stadtwalde. 
Dienſtag, den 24. d. Mis., Vormittags 11 Uhr kommen 
in Karozn's Hotel hierſereſt circa 
1130 Klafter kieferne Klobeg, 
333 Klafter geſpaltene lie ferne Kunppel, 
52 Klafter runde kieſe ne Kaüppel und 
- 59 Klafter kieferne Krüppelre ſer, 
and den Jagen 24, 31, 32, 34, 35, 45, 49, 50 und 51, 
ſowie im 5 
Jagen 33 circa 92 Morgen, 
Jagen 38 circa 52 Morgen, g f 
in Summa 144 Morgen acht nud zwanzig bis 
dreißiglähriges Ranpenfraßholz, auf dem Stamm in 
öffentlicher Auktion zum Verkauf, wom wir Käufer mit 
dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Ver⸗ 
kanfstermine bekaunt gemacht werden. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der heute fRatigehabten Auslooſong ber pro 1871 
zu amorttſtreuden Kreis - Cbauſſeebau Obligationen des 
»Kre iſes Greifswald find folgende Nummern gezogen worden 

I. u. II. Emiſſton Littr. A. Nr. 11, 43, 118, 221 

über je 200 , N. 
B. Nr. 20, 55 über je 

100 


III. Emiſſton 


o halte ich's doch für 


1 
1 


1 


| 


ö 
| 
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ö 

# 
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iſt. Der -Jagd-Kalender und ein vollſtändiges Jahr- 
markts-Verzeichniß des preußiſchen Staates find eben 
falls beigefügt, ſo daß der Kalender, feſt und dauer⸗ 


f er! Oderbruch 50—51 
haft in Kattun gebunden, bei dem jo billigen Preiſe] per Frühjahr ſchleſ. 5 


Rübszl feft, loco per 200 Pfd. 291, Br., per 
Oktober 29 . bez. u. Br., Oktober⸗November 28 
bez., Novbr.⸗Dezember 27%, bez., April Mai 28 IE 
bez., Br. u. Gd. 

Spiritus behauptet, per 100 Liter a 100 Prozent loco 
ohne Faß 21/2 bez., vom Lager 21%, 3a i 
Faß 21%2 & bez., (geftern kurze Lieferung 22 3% bez.), 
per Oktober 22 /, / 94 bez., Oktober ohne Faß 212% 
S bez., Oktober November 201¼ , %, % & bez., 
November Dezember 20 A Gd., Januar Februar 20 . 
bez., Frühjahr 201%, %, Ya A bez. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 81½ 9%, Roggen 
57½ WM, Rüböl 29 , Spiritus 21½ . 

Stettin, 18. Oktober. (Fonds- und Aktien⸗Börſe.) 
Stett. Stadt⸗Oblig. 96 Br. Stett. Börſenhaus⸗Oblig. — 

An der Börfe Stett. Schauspielhaus Oblig. —. Pomm. Chauſſeebau⸗ 
zen Anfangs flau, jefter, loco per 2000 Oblig. —. Uſedom⸗Wolliner Kreis Oblig. —. Preuß. 
5 „ neuer 67—81 „Nat. Verſ. Aktien 123 Br., 1224, bez. Preuß. See⸗Aſſek.⸗ 
r Oktober 81½ bez., per Oktober⸗Novbr. 8015, 81, Komp.-Aktien —. Pomerania —. Union 113 Br. Nordd. 
% Ag bez., per Frühjahr 81%, Yu, 74, 81¼ & bez. | Ser u. Fluß- Verſ. Geſ. 100 Br. Stett. Speicher ⸗Akt. —. 

Roggen Anfangs flau, ſchließt feſter, loco per 2000 Vereins Speicher ⸗Altien—. Pomm. Prev.⸗Zuckerſiederei⸗ 
„nach Qualität 54—57 , per Oktober, Dftober-No- Aktien —. N. Stett. Zuckerſied.⸗Aztien 150 Br. p. A. — 
57 „% Meſch. Zucker⸗Fabrik⸗Anth. — Walzmühlen⸗Aktien —. 
Stett. Portl.⸗Cement⸗Fabrik —. Cem. Mercur —. Stett. 
Dampf⸗Schlepp⸗Geſ. —. Stett. Dampfſchiffs⸗Verein —. 
Neue Dampfer⸗Komp. 95 Br. Balt. Lloyd 100 Br. Ger⸗ 
mania 104% Br. Vulkan 195 Br. p. A. Stett. Dampf⸗ 
mühlen-Geſ. 96 Br. Pommerensdorfer Chem. a —. 
Chem. Fabrik⸗Antheil —. Gemeinnützige Bau⸗Geſ. —. 


Staatsgebäude, oder ſonſtige Sehenswürdigkeiten, Poft- 
oder Telegraphen-Anſtalten, Theater, Konditoreien, 
Wein-, Delikateß⸗ und Bierſtuben ꝛc. und andere 
Vergnügungsorte ſind hinreichend bezeichnet und gut 
ausgewählt und macht der Führer auf alles aufmerk⸗ 
ſam, was in Berlin Sehenswerthes iſt. Wir können 
daher den Führer empfehlen. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin 19. Oktober. Wetter Nachts Reif, Mor⸗ 
hr Nebel, Mittags ſchön. Wind SW Barometer 28“ 
% Temperatur Morgens — 1 R. Mittags + 10° R. 


Wei 


vember u. November⸗Dezember 57 /, 56%, 577, 
89 de geibjahr 57½, 56%, 57½ 3 bez., Mai. Juni 
r. 2 


Gerſte matter, loco per 2000 Pfund nach Qualität 
g, Märker und feine 52—53 , 
Kb Br. 


von 15 Sgr. ü ändi is Hafer matt, loco pe. 000 Pfund nach Qualität 
57 79 Sgr. allen Anſprüchen vollſtändig genü 39-431, 9%, per Dfiober 45 21 Br., per Frühjahr Liverpool, 18. Oktober. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
f F 46%, 42 bez. 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 
Lenz, Führer durch Berlin mit Geſchichte, neue⸗ Erbſeu ſtille, loco per 2000 Pfd nach Qualität Futter- 2000 Ballen. Schwach. . 
ſtem Plane, Karte der Umgegend und Tonbildern. 1871. eh he , per Frühjahr Fntter⸗ = en De 10, — 1 , fair 
2. werb. Aufl. des A. Jahrganges. Der Führer Sn. . Azerräsfen ze. 2000 Pf. bees 118 A bes, Diellrıh 6, Bengel 6 Mao sake Dore 4 ß 
läſſig und bequem, Preiſe der Droſchken und Omni-] Oktober 122 Br. air Oomra 72. Pernam 9½, Smyrna 8, Egyptiſche 10. 


An ktion 
Auf Verfügung des Königl. Kreis - Gerichts ollen am 
20. Oktober, Vormittags von 93 Uhr 


ab im Kreisgerichts⸗Auktionslokal, 
Wäſche, Betten, gute Kleidnugs ſtücke, Haus ⸗ u. Küchen. 


} 


!geräth, 


um 11%, Uhr Golb⸗ und Sil erfachen, 
meiſtbietend gegen gleich baure Bezahlung 9 
u 


* 
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20 Minuten von Stadt und Bahnhof, 


Stettin Copenhagen. 


Der neu erbante ſchuellfahrende, uit böchſt komfortablen 
den geräumigen Cajüten und Solous verſehene 
A. I. Dampfer „Titaula“, Copt Ziemke. 
Jährt a Be rem . — 8 8 Ahe e 
don 0 f v ack mittag 2 Uhr, 
ee „nt circa 16 Stunden, 
Aufenthalt in Copenbagen 3½ Tag. 
1. Cajute & 5. 2. Cajute & 3½. Decdplatz n 2 
) - Preuß. Cour 


’ 


| 
- 


I. Eofüte Tylr. 8. II Cajäte Thir 6. Decksplatz Thlr. 3. 
Preuß. Cour. 


2 Paß ober Paßkarte werden weder in Stettin noch in 
Copenhagen abgefordert. g Le 
Stettin Riga. 
A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. Nebermaun. 
Fährt von Stettin am 20. September, 4., 18. Dltober 


2. November. 
72 12. Dedplatz 6. 
T 


1 
1 


0 


1. Sojüte 16. 2. 8 
re aß. Ert. ; 
Rud. Christ. Eriher iv Stettin, 


Pommersche Central-Bahn 
Wangerin-Gonitz. 


Für die Herſtellung ber Duchläff: und Brücken ꝛc. 
vor Bahnhof Tempelburg bis zum Pielburg⸗ See werden 


Offerten bis zum 4. November cr. 
von dem Uuterzeichneten entgegen genommen. 
Bedingungen werden ausgehändigt. 
’ Dramhurg, den 17. Okt⸗der 1871. 
| "Sorten if unter dem Titel: „Auf den Feind, in 
den Feind, durch den Feind,“ Epiſod u aus dem 
beiligen Krieg gegen den Erbſeind in den Jahren 1870 
und 1871, von Zuge v Kleist, Königl. preuß. 
Kavollerie- Offizier, eia Werk erſchienen, das durch feinen 
fluſſigen Stiel, eleganten Ausdruck und feſſelnden Jahalt 
gewiß das größte Antereffe des Leſere erregen wird 
s bringt in gedrängter die dervorragendſten 
Momente der Ca npagne, und gefällt durch feine fprühenden 
Geitesblitze. 5 
| Wir baben dies Werk mit großer Befrie i zung geleſen 
und wünſchen dem jengen Auter fo rect von Herzen 
teimfiigen Erfolg, damit er nicht eclayme, und dem 
Publikum dieſe iutereſſzu e Vltüre entge hee. 
Solche Talente liegen eigmal in der Fami ie, und 
wird der Berfaff. fest bald feinen berüzmten verſtordenen 


Better 3 "Mehrere Sachverſtändige. 


A. Nr. ser 200 R, Von jetzt ab bis zum Ende des Monats Februar 1872 


welche den Befigerm mit der Aufforderung hiermit ge. ſtuden unbemittelte Berfonen zur Abwartung ihrer Ent 
S ede den Kapitolbetrag nach Ablauf 2 80 6 bindung im Königlichen Heheammen⸗Inſtitut unentzelbliche 


Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins ⸗ 
—.— 5 19 8 Galli keits⸗Termine ſowie der Talons 
bei der Kreis⸗Rommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. . 
Die Zurüczzahlung der bezüglichen Kapitalbeträge kann 
anf Wunſch der Beſitzer der Obligationen an ſchon 
friiher erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündi⸗ 
rt die fernene Verzinſung ber gekündigten 
80 en Fe Jolt 1871 
reifswald, den 8. r 
Der Landrath. 


V. Wedeill. 


Aufnahsıe, können aber and in ihren Wohnungen unent- 
eldlich entbunden werben, wenn fie ſich dieſerhalb im 
uſtitute melden. 


Volls⸗Anwalts⸗Burcan. 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich 
6. E. Scheidemantel, 


Herrin, Noſeugatꝛen zer. 68. 


| 


Hin- und Metourbillets wit 4 Wochen Sültigkeit. werben bei der Kö iglichen Seehandlang d ponirt. 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


befördert zu den billigſtenſpaſſazepreſſen über 


Stettin, Hamburg und Bremen 


mit bequem eingerichteten Woſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Paquet-Segelſchiffen monatlich 
4 Mal der für ganz Preußen konccſſiontrte Answanderer⸗Beſörderungs Unternezmer 0 


Moriz Bethcke in Stettin, 


Comtoir: Kloſterſtraße Nr. 3, nahe beim Perſoneubahnhof 
NB. Auf gefädise Anfrage wir jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich ertheln. 


König Wilhelm-Verein. 


Dritte Serie der Geldlotterie zur Un terſtützung von Kriegern und beren zurück⸗ 


Familien. 

; Geſamm zahl der Looſe 100,000; 
Geſammtzahl der Gewi ene 6702. 
Hauptgewinn 15,000 Thaler, 
1 @ewinn zu 5000 A 6 Gewinre zu 500 . 200 Gewinne zu 25 N 
1 „ „ 3000 „ 12 „ 3 „ 400 | ” ” 
FFP K 
1000 „ 22 4000 3 


* * * * „ 100 2 


3 40 2 * * « 
biejelben werden in Baar ohne Abzug gezahlt 
Die Ziehuag erfolgt Auſanug November im Königlichen Lotterleſaale zu Bertin 


g Die Deckungsmittel 
Gunze Laoſe a 2 Thaler und balbe Looſe a 1 Thaler find 
zu haben in der Expedition d. Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


„Bazar für die Kindergarderol 


garderobe.“ 
Illuſtrirte Zeitſchrift. 


Monatlich ein fein coln artes Modebild, Schnittmuſter und ein Bogen Text. 

Preis viertelfihrlich 15 Ser. = 75 Ke. Oeſtr. Wäh ung = 53 Kr. Rh. inisch. 

Sowohl den Gewerbtreibenden, denen die reizenden Kinder- Modebllder gewiß wiatommen 
als den Müttern empfehlen wir dieſe neue Soecial⸗Zeltſchrift für die Grderode der Kinder 
Schnittmn ner haben de Vorzug beſoaderer Klarheit, da fie vereinzelt, nicht darchkreanzt von anderen, auf dem 
Bogen liegen. Neben ben nöthiger techniſchen Erläuterungen bringt der Text leitende Artikel über korverliche und 
geiſtige Pflege der Kir der, fowie Erzätlungen, Märchen und leichte Paudarbeiten für Midch er. Der Bazar 
für die Kindergarderobe bietet daher dem Inhalte nach gleichzeitig eine Jugendzeitung. 

Zu bezichen durch alle Buchhau lungen und Poſtanſtalten des In- und Auslandes. 

Verlag voa Fr. Lesser, Berlin, Wallſtraße Nr. 61. 


„Den verehrl. Königl. Verwaltungshehörden, Jutitats 
vorſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwällen 


Gutsbeſitzern, Baugniers und ſonſtigen Induſtriellen un Prinaten 
offertet porto- und fpefenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art za Original⸗ 
Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Rudolf Mosse. 


ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 
Sämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact 


ständiges Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Origiasl-Prais-Courant versende gratis und fr 
Meine Provision beziehe ich als offlciler Agent von Gayibetr. Zeitungen“ 3 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits 
fortgeſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Vekannt⸗ 
machun gen. a D. R. 


— — 


in werden, 
i:be3 Alters. Die 


ausgeführt. Ein voll- 


Fur Brust-Leidende, 


Die schon von Alexander von Hnmhsidt im 
Ben. Esch Prof. 58 r e Methode zu Pillen vera, 
ungenhrankheiter, selbst in vorgeschrittenen Stadien. Eine wissenschaftliche Abhandlene D . 8 
sou’5 über den Gebrauch der Coen- Pillen No. 1. Preis derselben. nach der een Arad: 
tsxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thie, im Besonderen and die Eigenscheiten der 
Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder auch gratis voreandt durch die Fehren⸗ 
Apotheke in Mainz. 


— en 


Kosmos empfohlene Dann aus 
rbeitet, erzielt radicale Heilung der 


e e, 
Näh ; 


Singer, mit ErtraAoparatın m. Verſchluß 42. 
Ssxomia, voſllommengße Handmaſchine, St ppſtich & 
WIIleox e Gibbs, alle 3 Sort nb. Clemens 
Müller ia Dresden. 
Whoeler & Wilson, mit Verſchluß und allen Ap⸗ ® 
paraten von 30 au. 
Haubmaſchinen verſchied. Syſteme v. 5 an. 
Grover-Baker für Schue der. 
Armmaſchinen für Schuhmacher, nach allen 
Richtungen trausportirend. 


W. Steinbrink, 
Uhrmacher und Mechaniker, 
Mönchenſtraße 27, 


e, TR + 


Neues türk, 


Pflaumenmuss 
empfing in ganz vorzüglich ſchöver, ſüßer 
Qualität u. empfehle ſelbiges in 2 Ctr.⸗ 
Gebinden, ſowie ausg⸗wo en bikigſt. 

Theoder Zebrowski, 

Breiteſtraße 17, Ecke der Papenſtraße. 

Lampen 
in großer Auswahl billigſt bei 

M. Kantorowicz, 

Schulzenſtraße 28 
Mein Lager von 

geaichten Decimal⸗ 
Waagen eigener 
Fabrik, deren Güte 
zollgemeine Anerken⸗ 
nung gefunden. 


Eiserne 
Geldschränke 


ſneueſter Conſtruktion, 
mit en und mehreren Tre⸗ 
toren, 


Eiserne 
„Copirpressen, 
in, 6 verſchiedenen Formen 
und Größen, 

Teller 


5 D 
8. Ständerwasgen, 
Lt *  menefler:Konfiruftion und Form, 


165 


geaicht und ſehr fein zie hend, in 
verſchiedenen Größen, von 5 Pfd. 
bis 30 Pfd. Trogkraft. 

Neueſte eiſerne u. meſſing⸗ 
ne geaichte Gewichte in allen 

8 Größen, überhaupt alle neuen 
Artikel zum Wiegen und 

Meſſen von Gegenſtän⸗ 
den aller Art in zur durch 
aus beſter Qualität empfehle 
ich hiermit zu angeme ſſenen bil⸗ 
ligen Preiſen. 

Neparaturen an Gegenſtänden vorſtebender Art 
leſſe in meiner Werkſtadt ſchleunigſt und gründlich ans⸗ 
führen und gebe da, wo dieſelben nicht zu entbehren, 
wihrend der Dauer der Reparatur dergleichen brauch 
be mnentgelsiid her, ſowie ich auch Waagen und 


Wewichte tageweſſe oder anf längere Zeit gegen ange⸗ 
meſſenes Leihgeld überlaſſe Ä 


Stettin. 


GC A. Kaselow, 
Tomtoir: Mittwochſtraße 11—12, 


im Hauſe des Herrn Schindler & Muetzell, 


* 


Für Leidende. 15 

Für die feit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
mein bekaunte Heilmethode des Profeſſors 
Louls Wundranm gegen hartnäckige Krank 

heiten, namentlich gegen 1 Rheumatis-⸗ 
mus, een, wal lechten, Sero-⸗ 
17 Drüſen, Husten, Unterleibsbe⸗ 
chwerden, Fieber ꝛc. 1. können amtlich 
deglaubigte Zeugziſſe eingeſehen und das Boch 
darüber a in Empfanp genommen werden 
in Stettin in 


Leon Sannier 2 Buchhandl. 
Paul Saunier), 
Mönchenſtraße 12—13. 


se BED 
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Asphalt, Tteinkohlentheer ꝛc. 
owie Emdeckungen mit 
Holzdach⸗Cement 
Übernehmen und empfehlen 
aurwitz & Co., 
Aephalt⸗ und Dachdeckmaterialien ⸗Fab rik 
Comtoir: Fraueuſteaße 11—12 


l 


— 
7 


Luftzug⸗Verſchließungs⸗Cylinder 
Luftzug⸗Verſchließungs⸗Cylinder, 
von ber KaiſerJ. Oefterrrichſchen Regierung patentirt, welche ſich ſeſt 3 Jahren der Fir führung fo überaus = 
praktiſch bewährt haben, von en bedeutenſten Baumeiſtern und Fachmännern in Königlichen und öffeut⸗ 
lichen Gekäuden zur Anwenden gebracht, worüber die güngigſten Zengniſſe vorließen. 5 
t Di fe Cylinder übe treffen vermöge ihrer Feinheit, Elaftcität, Dau⸗r und Sill'igkeit ales bisher 
Angewandte. Jider, anch der feinſte Luſtzug wird vermieden, Then und Fenſter fönzen nach Belieben 
geöffnet werden. Die Vorrichtung iſt fo leicht, daß ſolche von Jederman: ſelbſt augebracht werden kann. 
Der Preis iſt für Feuſter in Weiß oder Eicher farbe pro Elle 1 Fr, 
für Thüren do. do. do 1½ , a : 

3 Sroben nach außerhalb gratie. Bei Beſtellungen bitte um Angabe von Höde und Breite der 
Thüren und Feuſter. 
ne Wiederverkänfern angemeſſenen Rabatt. 


Emil Reichnow, 
Berlin, gr. Friedrichsstr. 56, 


Ecktaus der Krauſeuſtraße, 
alleinige Niederlage der von der Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Regierung 
patentirten Luftzug⸗Verſchließungs⸗Tyl inder 


8 . HET 2780 ; IRRE — — 


—— nn nn nn 


9 
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| 
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Möbel, Spiegel⸗ und Poſſterwaaren⸗Haudlung von 


August Aer, Hof⸗Tapezier 


St. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 
Große Domftraße 18. 


Lotterie ©3080 192 282 323 476 510 647 81 742 88 
del ber gelte fortgejten Biehung ber. 4 Mtafle 14 4053 82 208 5 (100 78 310 469 557 619 
Kloſfen- Lotterie fiel 1 Hauptg winn von 50 000 24 auf 1 89 844 908 01 
Nr. 31,470. 1 Gewinn von 5000 auf Nr. 83,222, 25020 50 60 79 (100) 175 97 283 309 14 404 
2 Gewinne von 2000 & ſieleu auf Nr. 7235 uab 36.188. 40 50 75 517 96 692 758 85 (100) 810 31 33 
e m e „A, Mei 
ee B6,nan. P@006 9 109 11CI0O) 260 an en 874 97. 468) 
37,810. 38,343. 39/256. 40,833. 44,220 46,281. 46,303. 2038 10 83 150 (100) 241 80 86 523 71 83 
62. 51,528. 52,455. 56,098, 56,782. 57.972. 59, 09. 617 85 706 42 96( 833 91 94 940 


9 . BOARD, 40048, 78,200. 16087, 4e 1 74 0. 54109 25 3632 48 9. 796 2 2 83 3158075 
76,584. 79,543. 79,913. 62.289. 8,080 89,673. 90,402.) 88090 937 84 

e 800 . Mr. 445. 3909. 594. 2018 23 74 181 210 32 81 82 315 68 98 400 
7613. 8631. 11,999. 11,765, 19,700. 29,995. 24 538. 44871 221 4 508 (400) 30 45 56 (000 
29,120 29,386. 30,177. 33,682. 34,002. 34,646. 37,142. 63 404 41 502 59 73 622 67 82 (100) 94 99 N 


37,470. 37,805. 38,049. 38,948, 40,292. 44.889 50,814. 
57,105. 57,110 60,964 61,134. 62,147, 63,125 64,805. 
5408s. 218. 2445 14,346. 18,139. 4,48 8, 10 
71,688. 73,679, 73,745. 74,346. 78,135. 78,648. 81,110. ? i 74 5 
81,455. 82,516. 99 200 92.514 vun 44 it: 199 210 412 15 59 74 81 595 x 
74 Gewinne von au . 737. 2311. 227 (100) 80 490 579 83 671 (100) 
3281. 3798. 7081. 10,296, 10,620. 11,399, 12.949. 7 79 2 75 78 94 921 98 5 * 
14,243. 14,623. 15,442, 17,175. 20,368. 20,505. 22,913. 3 4012 140 86 91 95 341 69 94 457 522 28 80 
24,850. 25,746. 28,300. 29,006. 29,905. 30,586. 31,307. 639 770 866 854 94 Ä 
32,216. 32,684. 32,862. 33,188. 34,318 35,526. 36,139. 33114 8297 213 61 69 71 344 446 99 (400) 
41,331. 43,408. 47,422 47,514. 50,755. 50,926. 50,948 560 94 659 759 853 937 39 84 
51,109, 52,083. 52,425. 56,749. 57,556. 58,200, 59,126. 868043 66 106 44 281 315 51 433 41 73 (100) 
59,572, 60,197. 60,650. 80,722. 62,621. 64,631. 66794. 584 94 627 37 (100) 715 51 78 94 861 73 940 
3 7002 (100) 19 42 80 (100) 91 99 106 (100) 33 
31 5. 75 82 210 44 50 87 379 400 592 603 
45 701 22 70 81 831 36 59 (100) 988 
185117 28 31 33 66 214 88 381 456 70 75 551 
(100) 669 76 745 
35015 29 (100) 100 61 216 349 58 80 84 (100) 
417 22 57 88 534 58 (100) 66381 758 948 79 
40039 (100) 59 65 107 95 202 16 308 45 99 
453 84 525 74 84 88 655 88 798 801 926 97 
44012 20 (100) 52 (100) 53 85 94 181 444 72 
90 93 (100) 541 80 623 706 27 54 828 (100) 
61 (100) 76 95 923 26 40 54 59 j 
31091 471 510 


708 21 85 869 87 92 976 (100) 
34039 113 306 18 461 511 39 617 41 51 700 
N 90 814 


i 


68,574. 69,484, 69,996. 70,620. 73 757. 74 061. 75 203. 
78,206. 81,929. 83,388 83,795, 84,935 87,173 87,798 
87.801 00 115. 90,288. 91/631. 92,235 


89.462. 89,860. 
und 93,432. 

Berlin, den 18. Okt⸗ber 1871. 
__Rönigliche General: Lotterie · Birektion. 
E ĩ ſt e 
er 1871 gezogenen Gewinne 
200 Thlr. 


Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
ue Gewähr!. 


5 
! 
1 


der am 18. Oktob 
unter 

144. * 

D 


Die Grwionr find des betreffeuben Mummera in 442054 107 (100) 1 70 262 65 


32 Ken beiten . feine sisen. habe 69 (100) 87 6:7 71 744 (100) 49 850 58 953 
= nn nern 0 (eisen haben 208010 98 101 270 52 45 80 20 532 652 58 
33 121 91 232 39 40 43 (100) 45 30g (100) 82] 56 57 744 (100) 85 f 


4 
5 


44048 140 259 341 584 628 72 711 67 83 


21108 22 (100) 


30 (100) 54 55 555 679 7093481 97 894 929 
(100) 46 68 

26137 63 395 (100) 419 80 524 656 57 746 
(100) 49 83 (100) 88 806 24 (100) 20 79 86 988 
98 


291 (100) 319 23 83 477 84 85 
(100) 576 97 643 737 (100) 64 70 78 814 934 
65 96 (100) 

28031 143 80 220 365 83 441 57 65 70 506 
45 654 62 (100) 737 62 85 823 33 919 

28009 10 30 184 251 333 70 96 414 37 64 79 
93 526 36 87 633 728 85 808 13 23 910 16 
(100) 67 74 

24032 39 43 71 74 136 83 (100) 84 205 29 34 
(100) 45 302 33 76 425 90 596 617 745 823 

6 

735065 106 27 33 40 201 73 304 27 024 35 61 
77 708 76 83 85 806 16 25 45 623 (100) 66 

20030 92 148 69 76 88 219 21 (100) 33 46 (100) 
91 310 (100) 54 438 51 522 96 703 56 69 96 

22122 75 205 6 315 (100) 409 3362 513 603 
35 30 (100) 46 (100) 91 (100) 739 (100) 82 928 

78058 (100) 121 (100) 85 283 317 45 49 87 417 

66 87 506 8 (100) 9 8 75 709 44 878 926 
86 (100) 98 

29044 122 25 74 416 60 (100) 68 96 507 53 61 
521 660 708 32 74 91 99 811 (100) 19 33 70 
92 

80022 126 50 273 330 35 49 (100) 66 74 507 
55 776 84 835 63 77 79 

81012 99 153 234 336 415 58 80 566 72 654 
(100) 727 41 977 78 

88125 48 (100) 263 (100) 300 42 403 510 25 
20 686 709 88 90 817 40 915 46 58 83 94 

83023 34 (100) 116 65 (100) 225 (100) 50 317 

5498 402 85 56 525 652 90 741 67 (100) 804 


8052 131 42 57 60 80 211 314 38 46 58 95 
(100) 406 87 531 37 93 95 627 (100) 36 64 
(100) 703 (100) 65 857 73 86 (100) 925 (100) 


88099 333 436 55 74 648 704 26 36 61 90 803 
39 904 32 51 

868054 (100) 124 224 36 309 20 37 45 95 97 452 
(100), 567 700 806 51 99 941 44 

8 7065 70 74 84 136 236 38 85 302 11 (100) 14 

48 56 7? 494 532 609 23 86 89 703 18 85 

805 11 39 988 

8026 180 323 72 83 403 686 767 824 907 

27 57 62 

89192 231 69 83 89 383 450 577 698 759 81 


932 
90007 37 58 131 237 (100) 56 95 332 55 434 
44 83.87 547 69 77 842 94 975 
91024 103 49 50 60 200 13 83 358 99 423 81 
92056 70 


653 796 939 90 (100) 

102 (100) 15 54 99 212 55 343 62 

518 37 61 63 (100) 634 726 68 94 851 83 956 

93173 85 236 88 90 94 322 86 414 35 86 90 
501 65 657 749 815 19 907 69 

94020 12 65 99 (100) 119 217 28 52 57 75 325 

77 407 565 (100) 863 96 804 (100) 98 923 29 


— 


Prof, Dr. Tapierres 
Einspritzung: 


heilt“) innerhalb 3 Tagen jeden Ausfluss 
der Harnröhre sowie weise Flores bei 
Frauen, seibst ganz veralteten. Preis pro 
Flasche mit Gebrauchauw. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Gegen Einsendung des Betrages diseret zu 


beziehen darch 
A. Witt, 


Lindenstresse 18. Berlin, 
) Hunderte geheilt, 


3 
+4 


4 
Ex 


— — 


7 


94 456 64 92 (100) 598 606 (100) 33 61 (400) 
742 51 83 808 14 914 

1026 67 277 303 54 86 96 440 (100) 507 12 92 
97 672 821 81 980 

2094 157 210 17 25 66 229 421 57 64 562 
635 61 64 712 60 79 87 860 971 78 85 (100) 

3040 98 100 24 60 211 326 405 71 527 29 84 
604 15 25 730 62 878 905 87 

4014 46 (100) 62 136 51 77 322 43 (100) 405 
241 54 74 89 683 91 709 80415 24 84 87 96 

5014 36 189 201 59 71 356 470 84 591 717 
37 70 86 9 809 67 (100) 79 82 98 

6047 58 63 70 113 57 214 24 50 357 88 503 
2.45 675 720 83 801 9 39 5574 85 (100) 
91 

2059 83 244 50 305 52 71 (100) 565 73 608 
28 51 81 (100) 748 76 889 991 

8002 69 111 16 56 203 83 348 59 (100) 64 82 
968 101 885 65 88 687 742 65 77 851 79 97 
68 75 

9090 128 (100) 41 82 214 75 80 322 (100) 516 
33 55 96 746 93 875 98 940 

10011 33 56 (100) 255 75 303 412 (100) 535 
88 640 47 72 (100) 722 815 47 931 67 (100) 

11012 63 97 112 34 37 57 95 241 42 320 98 
417 528 663 69 (100) 76 878 921 

18021 45 107 68 292 (100) 301 63 411 81 41 
90 554 619 39 58 (100) 819 922 

18049 54 64 165 88 212 64 331 47 (100) 604 
42 64 931 

14033 69 (100) 95 122 257 374 514 25 76 635 
725 89 90 98 828 

138026 31 72 99 223 78 322 41 76 93 449 70 
501 58 72 98 642 61 67 72 75 99 715 85 80 838 

16031 (100) 185 211 52 304 58 411 49 707 
(100) 49 57 856 58 (100) 

17013 20 141 53 69 283 423 


* 


30 (100) 40 61 
568 607 84 
48012 75 (100) 105 53 70 207 29 465 541 604 
66 (100) 910 75 


18087 92 135 283 302 29 65 78 84 424 51 547 
843 907 39 85 

20075 97 137 60 66 85 334 76 427 92 (100) 
581 609 19 50 55 78 (100) 97 766 818 8154 
(100) 58 996 (100) 

21042 50 61 64 342 61 410 52 82 509 17 66 
11 2 608 36 51 737 (100) 60 64 833 301330 

22037 62 85 103 37 91 9105 279 301 24 (100) 
940345 32 47 78 527 29 625 733 847 908 


5 


45162 71 74 216 351 86 418 43 52 63 507 69 
88 (100) 603 41 721 78 974 i 
480.0 119 32 (100) 93 213 52 (100) 82 83 337 
25 402 14 16(100) 520 (100) 646 93 744 916! 


Epileplische Krämpfe 


27086, 101 9 347 54 85 527 28 685 5 (Fallsuch) 
820 26 (100) 51 981 (400) heilt brieflich mit einem hundertfach 
48001 84 114 36 82 285 1850 476 81 85 581 währten e 


801 17 89 90 938 55 84 | 
40017 122 12.85 B61 58 60 400 1 50 605 4 A. Witt, 

7 877.85 916 22 Lindenst 18. Berlin. 
20018 136 44 95 222 489100) 521 38 616 e ee 


61 82 86 737 48 81 908 (100) 16 37 42 (100) © 
54064 (100) 82 88 102 22 28 46 244 353 68 
542 600 4 5 13 21 38 40 789 823 25 69 983 
(100) 


Das iaternationalegdentise Vermitt 
Duos von N rer in Dan 
i nen jungen Commis für das Weißwaaren⸗ 
52023 104 22 202 42 62 77 412 75 513 18 48 Gefchäft ee fofortigen kanten. 2) türhtigr 

14 79 612 58 388 960 2 Commis für das Mannfalturwanren - Gefcehä 
u: 58 104 14 224 315 62 66 415 620 71¹1 mu int 1 fpäter, 3) 1 tüchtigen Commis 

2 atert fi 7 
34080 115 214 1 309 61 698 605 71.878 9870 atertaliſt) für eine Commandite nnter ſehr gün⸗ 
53004 9 23 (100) 70 168 83 236 37 53 67 333 

80 206 18 63 56 90 637 86 768 80 859 70 G 


lungs 
ig ſuch 


gen Bedingungen zu ſofort, 4) tücht. Commis 
. — Brauchen, unverh' Juſpektoren, Jäger, 
ärtuer ꝛc. 


7 


76 89 931 | NB. 21 9 3 x 
7 Au e von den geehrten Herren Prin- 
56062 162 97 221 58 63 589 554 92 641 51 eipälen Waben n ausgeführt. Aug. 


706 30 43 52 73 (100) 84 (100) 906 66 987 
52024 30 33 EN 211 33 61 99 300 (100) 22 
470 516 57 725 820 58 96 913 46 76 1 


Froese in Danzig. 


die See en r e auf dam 3 
5801 3 95 96 129 81 204 59 90 625 Rittergute iſt vakant und ſoll durch einen in feinem Fache 
, nnd fiheren Yanbzirtt, ber much verheirathet 
58008 27 103 (100) 16 (100) 72 343 71 403 601 ſein kann, bald beſetzt werden. — Die Stele iſt eine 
15 69 766 885 (100) 907 15 50 ſelbſtſtändige und dawernde. — Yıhreseinfommen min 
40002 11 (100) 18 41 251 (100) 62 82 361 85 deſtene 400 Thlr. bei freier Station oder Deputat 
410 591 708 69 82 87 812 905 Refleltirende wollen ſich an das landwirthſchaftliche 
6 1008 51 111 14 18 52 276 307 64 414 (100) Bureau von Joh. Aug. Goetsch in Berlin, 
25 50 538 64 (100) 98 697 717 68. 823 Roſenthalerſtr. 14 wenden. N 
“RR KR) 706 re j Pk 74 431 565) "Ein junger Monn, der vier Nr in einem Getreide. 
33 70 2 N Geſchäft der Provinz Preußen angeſtellt wan, den Feldzu 
63112 337 74 93 407 8 (100) 30 86 504 667 gegen e as Einjähriger mitgemacht hat, 20 Jahre 
281 44 818 28 (100) 59 85 992 85 „ alt, der framzöſiſchen und poluiſchen Sprache wächtig, 
64001 22 45 (100) 62 129 262 321 43 409 28 ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen in der Getreide branch: 
29 (100) 509 60s (100) 49 89, 784 948 79 Stellu g 
5 47 9757 (00 859 25 Be 564 86 Befl. Abreſſen K. 97 poste restante Pelvlin. 
i > 37 65 Er 
77 315 16 26 54 643 69 808 16 
450 57 56 277 51 Stadt-Theater. 


6 056 122 262 1 (100) 818 20 97 488 72 649) reit. Die Zauberflöte. Große Oper in 4 
48007 297 219 (100) 317 34 49 443 53 57 61 Akten von Mozart. 

99 505 24 41 48 48 84 (100) 99 739 (100) 826 Victoria- Thea ter. 
950 150 87 Freitag. Der Allerweltsvetter. Luffpiel in 3 


68050 150 87 94 210 23 41 77 381 (100) 414 Aufzügen. S bleib bei mir. Lieverfpiel in 1 At. 


